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Gebetswoche der Evangelischen Allianz
Trainingsfeld für Respekt und Wertschätzung / Thema Sabbat als „Work-Life-Balance“

„Der Sabbat und Identität“, Pas-
torin Maike Selmayr, St.-Petri-
Kirche (2G).

Montag, 10. Januar, 19.30 Uhr,
„Der Sabbat und Gottes Versor-
gung“, Pastor Michael Kolwe Ad-
ventgemeinde, Strichweg 122
(3G).

Dienstag, 11. Januar, 15 Uhr,
„Der Sabbat und Barmherzig-
keit“, Diakon i.R. Konrad Gees-
mann, Martinskirche (3G).

Mittwoch, 12. Januar, 19.30
Uhr, „Der Sabbat und Ruhe“, Pas-
tor Stefan Bischoff, Christus Cen-
trum Cuxhaven (3G).

Donnerstag, 13. Januar, 19.30
Uhr, „Der Sabbat und Erinne-
rung“, Pastor Ulrich Flottmann,
Kreuzkirche Altenwalde (2G).

Freitag, 18. Januar, 19.30 Uhr,
Jugendgottesdienst für alle Gene-
rationen, Mitarbeiterteam FeG,
Freie evangelische Gemeinde
(3G)

Zu den Veranstaltungen sind
alle interessierten Cuxhavenerin-
nen und Cuxhavener eingeladen,
heißt es in der Ankündigung der
Veranstalter. (red)

ningsfeld und Zeichen für Ver-
söhnung und Gemeinsamkeit
auch in der Zeit der Pandemie.

Das Motto der diesjährigen –
immerhin 176. – Gebetswoche der
Evangelischen Allianz, die welt-
weit vom 9. bis zum 16. Januar
stattfindet, lautet: „Sabbat – Le-
ben nach Gottes Rhythmus“. Der
Sabbat als Ruhetag stehe für einen
Lebensrhythmus nach Gottes Ge-
danken. „Work-Life-Balance“
verhelfe zu einem gelingenden Le-
ben.

In wechselnden Kirchen
An den Veranstaltungen in unter-
schiedlichen Cuxhavener Kirchen
und Gemeinden werden Bereiche
wie „Identität“, „Versorgung“,
„Barmherzigkeit“ oder „Ruhe“
thematisiert. Außerdem beten die
Cuxhavener Christinnen und
Christen in dieser Woche beson-
ders für die Stadt Cuxhaven und
den Rat der Stadt.

Die Veranstaltungen finden un-
ter 2G- oder 3G-Regeln statt. Dies
ist der Zeitplan:
Sonntag, 9. Januar, 9.30 Uhr:

men zusammen, reden und beten
miteinander, ermutigen sich ge-
genseitig und engagieren sich ge-
meinsam für gelebte Einheit.

„Gerade in diesen Zeiten ge-
sellschaftlicher Herausforderun-
gen ist das Gebet der Christen
zum Gott des Friedens nötiger als
je zuvor und für viele Menschen
ein sicherer Anker“, so Dr. Rein-
hardt Schink (Bad Blankenburg/
München), Generalsekretär der
Evangelischen Allianz in
Deutschland.

Gott mahne sein Volk zur Ein-
heit, die er durch Jesus Christus in
die Welt gebracht hat. „Dies be-
deutet nicht, in allen Fragen die
gleiche Meinung zu haben, aber
in aller Unterschiedlichkeit zu-
sammen zu bleiben“, so Schink
weiter. Es habe viel damit zu tun,
wie wir miteinander umgingen,
uns begegneten und übereinander
sprächen.

Schink ist davon überzeugt,
dass Christen für eine Kultur des
Respektes und der Wertschätzung
stehen sollten. Die Allianzgebets-
woche sei dafür ein gutes Trai-

CUXHAVEN. Am 9. Januar startet in
vielen Evangelischen Kirchen und
Freikirchen in Deutschland die
„Allianzgebetswoche“. Für viele
Christinnen und Christen im
Netzwerk der Evangelischen Alli-
anz in Deutschland (EAD) hat sie
ihren festen Platz im Jahresablauf.
So auch für einige evangelische
Kirchen und Gemeinden in Cux-
haven, die mit einem gemeinsa-
men Gottesdienst in der St.-Petri-
Kirche am Sonntag, 9. Januar,
um 9.30 Uhr die Gebetswoche er-
öffnen.

Seit 1846 treffen sich Gläubige
quer durch die Kirchenlandschaft
zu gemeinsamen Veranstaltungen
und Gebeten. Vor der Corona-
Krise nahmen jährlich etwa
300 000 Besucher und Besucher
an gut 1000 Orten in Deutschland
daran teil; an einigen Orten sind
auch katholische Gemeinden mit
dabei.

Auch wenn es Unterschiede in
den Bekenntnissen und der
christlichen Lebenspraxis gibt,
will die Allianzgebetswoche ein
Zeichen setzen: Christen kom-

Du bist willkommen!

Wer zu mir kommt,
den werde ich
nicht abweisen

Das Wort  zum Sonntag

nen Welt nun ein Satz, die Jahres-
losung für 2022: „Wer zu mir
kommt, den werde ich nicht abwei-
sen.“ (Joh 6,37) Jesus sagt ihn. Mit
ausgebreiteten Armen steht er da.
Wie gut das tut und wie einladend
das klingt! Ein Ort ist da, ganz in
meiner Nähe. Licht dringt nach
draußen. Das Dahinter wird sicht-
bar, der Eintritt ist frei: Herzlich
willkommen. Was für ein Segen!

An anderer Stelle sagt Jesus von
sich, er sei die Tür zum Leben (Joh
10,9). Es ist an mir, durch sie hin-
durchzugehen. Hier und da die un-
übersichtliche Welt mit ihren vie-
len Regeln und Abschottungen, ih-
rem „Must“ und „No Go“ zu verlas-
sen und in das große Geschenk ein-
zutreten, das Christus bereithält:
Eine heil gebliebene andere Welt.
Ein stiller Bereich voller Wärme
und Licht, der das vordergründig
Sichtbare wie ein Transparent von
innen her zum Leuchten bringt, in
dem ich willkommen bin, in dem
heitere Gedanken mich umgeben,
die meine Seele stimmen auf einen
helleren Ton. Das neue Jahr schen-
ke uns Zeit, in der wir uns frei füh-
len können, in der wir da sein dür-
fen im Jetzt, einfach so. „Komm“,
sagt da einer, „es ist alles bereit.“

V
or der Tür ein Aufsteller.
Ein schmales Brett, senk-
recht gestellt, ein Fuß aus
Holz gibt ihm Halt. Auf

dem Brett ein einziges Wort, von
oben nach unten die Buchstaben
ausgestanzt: Willkommen! Wie
wunderbar ist das denn? Da ist ein
Haus. Eine Tür öffnet sich. Ich bin
willkommen. Ein freundliches Lä-
cheln.

Die Bitte, einzutreten. Ein Tee ist
schnell gekocht, und schon sitzt
man am Tisch. Man klönt, man
tauscht sich aus. Als ich gehe, ist
der Tag ein anderer. Er ist heller ge-
worden. Es fühlt sich an wie Segen,
was sich da um mich legt wie ein
wärmendes Tuch.

Wie lange werden wir das noch
vermissen? Das neue Jahr stellt uns
vor alte Probleme. Viele Türen wa-
ren im vergangenen Jahr verschlos-
sen. Nur die Augen konnten spre-
chen, kein Lächeln sichtbar hinter
den Masken. Manche Türen öffne-
ten sich gar nicht mehr. Kein Zu-
gang zum kleinen Reich dahinter.
Zu gegenseitiger Unterstützung
und dem Gefühl, angenommen zu
sein. Inmitten dieser verschlosse-

Manuela Heise, Pastorin in
Sahlenburg und Altenwalde

EDV-Umstellung

Bürgerbüro geschlossen
bleiben.

Darüber hinaus ist auch die
Ausländerbehörde der Stadt
Cuxhaven am 13. und 14. Januar
geschlossen. Während der
Schließzeiten sind die genannten
Dienststellen auch telefonisch
nicht erreichbar.

Bürgerinnen und Bürger, die
dringende Angelegenheiten beim
Bürgerbüro zu erledigen haben
und insbesondere Personaldoku-
mente und Führungszeugnisse be-
antragen wollen, sollten dies drin-
gend vor dem 13. Januar erledi-
gen. (red)

CUXHAVEN. Aufgrund von EDV-
Umstellungsarbeiten kann das
Bürgerbüro der Stadt Cuxhaven
vom 13. bis 17. Januar nur einge-
schränkten Service bieten: in die-
ser Zeit ist die Beantragung von
Personaldokumenten (Personal-
ausweise, Reisepässe) nicht mög-
lich; ausgenommen ist die Aus-
stellung von vorläufigen Personal-
ausweisen sowie von Kinderreise-
pässen.

Vom 18. bis 21. Januar muss
das Bürgerbüro nach Angaben
der Stadt aufgrund der Umstel-
lung sogar komplett geschlossen

Kurz notiert

Er hat den
Herd gegen die
Tafel getauscht
Sascha Wilkens: Vom Koch-Azubi zum Lehrer

Von Denice May

CUXHAVEN. Nicht jeder berufliche Werdegang verläuft kerzengerade. Und das
ist auch gut so, wie Sascha Wilkens weiß. Denn ohne sein „Zickzack“ – wie er
es nennt – wäre er heute nicht da, wo er ist: an den Berufsbildenden Schulen
Cuxhaven. Nicht als Schüler, sondern als Lehrer. Dass er diesen Weg einge-
schlagen hat und an seiner „Wunschschule“ unterrichten darf, hat er seiner
Ausbildung zum Koch zu verdanken. Denn hier hat er gelernt, hart zu arbei-
ten, zu erkennen was im Leben wichtig ist und wie man Verantwortung über-
nimmt.

er seine festen Fächer wie
Deutsch und Ernährung, unter-
richtet im halbjährlichen Wechsel
die Schüler aus den unterschiedli-
chen Schulzweigen, die die BBS
zu bieten hat. Natürlich gehört
auch der Gastronomiebereich
dazu. „Ich habe also wieder mit
Köchen zu tun. Es ist ein großer
Vorteil, dass ich aus dem Beruf
komme und die Lerninhalte pra-
xisnah vermitteln kann. Ich kann
aus dem Nähkästchen plaudern,
die Schüler motivieren und ihnen
zeigen, worauf es ankommt. Die
BBS ist ein schöner Ort, um das
zu lernen.“ Dass Sascha Wilkens
erst eine Ausbildung gemacht hat,
sieht er heute als absolut richtig
an: „Es war eine prägende Zeit

Eigentlich klingt es konträr, wenn
Sascha Wilkens darüber spricht,
dass er früher keine Lust auf die
Schule hatte, heute aber selbst als
Lehrer vor der Klasse steht. „Ich
habe irgendwann verstanden,
dass Schule wichtig ist und den
Wunsch entwickelt, Lehrer zu
werden“, erinnert sich der heute
31-Jährige. Trotzdem schlug er
nach dem Abitur einen anderen
Weg ein. „Während meines Frei-
willigen Sozialen Jahrs habe ich in
einer Einrichtung mit behinderten
Kindern gearbeitet und viel mit
ihnen zusammen gekocht. Das
hat mir Spaß gemacht. Deshalb
habe ich mich entschieden, eine
Ausbildung zum Koch zu ma-
chen. Obwohl ich eigentlich Leh-
rer werden wollte – aber ein Stu-
dium habe ich mir damals noch
nicht zugetraut“, so Sascha Wil-
kens.

Die Entscheidung, erst einmal
eine Ausbildung zu absolvieren,
bereut er im Nachhinein nicht:
„Während der Ausbildung habe
ich gelernt, hart zu arbeiten und
Verantwortung zu übernehmen.
Wenn man älter wird, lernt man,
worauf es im Leben ankommt,
was wichtig ist. Meine Ausbildung
war eine prä-
gende Zeit,
in der ich viel
gelernt habe
und was mir
heute zugute
kommt.“
Trotz der gu-
ten Erfahrun-
gen – den Job
als Koch bis
zur Rente auszuüben, kam für Sa-
scha Wilkens nicht infrage. „Die
Rahmenbedingungen passten ein-
fach nicht. Es ist eine echt harte
Branche.“ Außerdem war da ja
noch immer der Wunsch, irgend-
wann als Lehrer zu arbeiten.

Nach seiner Ausbildung, die er
im Jahr 2014 übrigens als Zweit-
bester in ganz Niedersachsen ab-
geschlossen hat, sammelte er
noch ein halbes Jahr Berufserfah-
rung, ehe sein Studium in Osna-

brück begann. „Ich habe Deutsch
und Didaktik an der Uni, und Er-
nährungswissenschaften an der
Hochschule studiert. Die beiden
unterschiedlichen Studienformen
waren sehr abwechslungsreich
und haben mir gut getan.“ Das
erste Praktikum, das dann an-
stand, hat Sascha Wilkens – wie
sollte es anders sein – an den BBS
Cuxhaven absolviert. Schließlich
kannte er die Schule bereits aus
seiner Ausbildung. Ein bezie-
hungsweise zwei Mal pro Woche
musste er hier die Schulbank drü-
cken. „Es war schon lustig, mit
dem Lehrer zusammenzuarbei-
ten, der während meiner Ausbil-
dungszeit mein Klassenlehrer
war.“

Als es nach dem Studium da-
rum ging, sich für ein Referendari-
at zu bewerben, gab es eigentlich
nur eine Wunschschule: die BBS
in Cuxhaven. „Ich wollte wieder
in diese Region zurück und der
Plan war es auch, zurück an die
BBS zu gehen.“ Aber eben nicht
mehr als Schüler, sondern als
Lehrer. Und so sollte es am 1. Ok-
tober 2020 geschehen. Sascha
Wilkens, der gelernte Koch, star-
tete in sein Referendariat an sei-

ner Wunsch-
schule. „Ein we-
nig Angst hatte
ich schon vor der
Herausforde-
rung, als Lehrer
her zu kommen.
Aber die Kolle-
gen haben mir
sofort ihr Ver-
trauen geschenkt

und mir geholfen, meine Rolle zu
finden. Ich habe mich vom ersten
Tag an wohl gefühlt. Zwischen-
menschlich stimmt es hier ein-
fach.“

Theorie praxisnah vermitteln
Der 31-Jährige bekam während
seiner Hospitation in den ersten
drei Monaten die Chance, alle
Fachrichtungen kennenzulernen
und herauszufinden, welche Be-
reiche ihm liegen. Mittlerweile hat

und ist absolut empfehlenswert.
Wer einen Beruf lernt, lernt eine
ganz besondere Community ken-
nen, hat eine eigene Fachsprache
und übt ein Handwerk aus, das
man auch privat zelebrieren
kann.“ Das Kochen hat er wegen
seines Berufswechsels nämlich
nicht an den Nagel gehängt.

„Ich sehe mich hier langfristig“
Am 1. April endet das Referenda-
riat von Sascha Wilkens. Wie geht
es dann beruflich weiter? „Mein
Wunsch ist es natürlich, hier zu
bleiben. Ich sehe mich hier lang-
fristig.“ Die Chance, auch nach
dem Referendariat eine Stelle an
den BBS zu erhalten, besteht je-
denfalls.

Sascha Wilkens hatte schon früh den Wunsch Lehrer zu werden. Aber bevor
es an die Tafel ging, machte er einen beruflichen Umweg. Foto: May

Kompakt

Gottesdienste vom 8. bis 14. Januar 2022
Evanglische Kirchen
Predigttext: Jesaja 42, 1–9
Altenbruch: 09.01.2022, 10:00 Uhr, Gottesdienst, Pastor Neumann
Altenwalde: 09.01.2022, 10:00 Uhr, Gottesdienst in Sahlenburg, Pa-
storin Manuela Heise - 13.01.2022, 19:00 Uhr, Andacht zur Allianz-
gebetswoche - 2G, mit Posaunenchor
Cuxhaven (Emmaus): 09.01.2022, 09:30 Uhr, Eröffnung Allianzge-
betswoche 2 G in St. Petri
Cuxhaven (Gnaden): 09.01.2022, 09:30 Uhr, Eröffnung Allianzge-
betswoche 2 G in St. Petri
Cuxhaven (Petri): 09.01.2022, 09:30 Uhr, Eröffnung Allianzgebets-
woche 2 G, Pastor Christ, Pastorin Selmayr
Cuxhaven (St.-Gertrud): 09.01.2022, 11:00 Uhr, Gottesdienst, Pas-
tor Christ
Cuxhaven-Groden: 09.01.2022, kein Gottesdienst in Groden (s. Al-
tenbruch)
Cuxhaven-Ritzebüttel (Martin): 09.01.2022, 09:30 Uhr, Eröffnung
Allianzgebetswoche 2 G in St. Petri - 14.01.2022, 18:00 Uhr, Frie-
densgebet (3G), Pastorin Maike Selmayr
Cuxhaven-Sahlenburg (Johannes): 09.01.2022, 10:00 Uhr, Gottes-
dienst am 1. So. n. Epiphanias - 2G, Pastorin Manuela Heise
Lüdingworth: 09.01.2022, kein Gottesdienst in Lüdingworth (s. Al-
tenbruch)
Urlauberseelsorge Duhnen: 09.01.2022, 16:00 Uhr, Urlaubergottes-
dienst - 3G, Ohne Anmeldung, Ohne Gesang, TN Dokumentation
und durchgehend mit FFP2 Maske: Gideon – Rettung aus Gottes
Kraft, Pastorin Maike Selmayr

Katholische Kirchen
St. Marien (Pfarrkirche), Beethovenallee 18: Sa 11-12 Uhr Beichtgele-
genheit, 16:15 Uhr Eucharistiefeier (portugiesisch-deutsch);
So 11 Uhr Eucharistiefeier mit den Sternsingern; Mi 10 Uhr Eucharis-
tiefeier
Herz-Jesu-Kirche am Meer, Strichweg 5c: Sa 18 Uhr Eucharistiefeier;
So 9:30 Uhr Eucharistiefeier (polnisch); Fr 18 Uhr Eucharistiefeier
Zwölf Apostel, Robert-Koch-Str. 16: So 9:30 Uhr Eucharistiefeier
Freikirchen
Christus Centrum Cuxhaven (BFP), Deichstraße 34: So 9.30 Uhr Er-
öffnungsgottesdienst der Allianzgebetswoche in der St. Petri Kir-
che, kein GoDi in der CCC, www.cccux.de
Die Christengemeinschaft, Bachstr. 1: So 18 Uhr Abendpredigt mit Ana-
stasia Mazur „Die Sternkraft der Frage - Was führt uns zu Christus?“
Freie ev. Gemeinde, Mozartstraße: So 9.30 Uhr Eröffnungsgottes-
dienst der Allianzgebetswoche in St. Petri, kein Gottesdienst in der
Mozartstraße, Info auf www.feg-cuxhaven.de
Religionsgemeinschaften
Jehovas Zeugen, Südersteinstraße 87: Versammlungszeiten:
Sonntag 10 Uhr / Donnerstag 19.00 Uhr via ZOOM,
Info: jwcuxhaven@gmail.com

Kirche lädt ein
Anzeige


